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Fahrradkodierungen in Moers und
Neukirchen-Vluyn: Kostenlose Sicherheit

im Herbst
Im September und Oktober bietet die Polizei in Moers und
Neukirchen-Vluyn kostenlose Fahrradcodierungen an. Jetzt

informieren!

In den kommenden Wochen haben Fahrradbesitzer in Moers und
Neukirchen-Vluyn die Gelegenheit, ihre Fahrräder kostenlos
kodieren zu lassen. Diese Maßnahme, die im September und
Oktober stattfindet, bietet nicht nur Sicherheit für die Radfahrer,
sondern sorgt auch dafür, dass gestohlene Fahrräder leichter
identifiziert werden können. Die Polizei möchte mit dieser Aktion
die Anzahl der Fahrraddiebstähle reduzieren und das
Bewusstsein für das Thema Fahrradsicherheit stärken.

Die Termine für die Fahrradcodierungen sind bereits festgelegt
und bieten eine gute Gelegenheit für alle, die ihr Fahrrad
absichern möchten. Die Codierung selbst ist unkompliziert und
dauert in der Regel nicht lange. Die Bewohner in der Region
sollten sich überlegen, diese Gelegenheit wahrzunehmen, um ihr
Eigentum zu schützen.

Termine für die Fahrradkodierungen

Hier ist eine Übersicht zu den verfügbaren Terminen:

Donnerstag, 5. September, 14-17 Uhr, Sparkasse
Neukirchen-Vluyn (Poststraße 10)
Donnerstag, 12. September, 15-17 Uhr, Hebbelstraße
1-3, Moers (Eick-Ost)



Mittwoch, 18. September, 14-17 Uhr, Hof des
Polizeidienstgebäudes, Niederrheinallee 130, Neukirchen-
Vluyn
Donnerstag, 19. September, 10-13 Uhr, Garagenhof der
Polizeiwache, Asberger Straße 5, Moers
Donnerstag, 26. September, 15-17 Uhr, AWO-
Quartierzentrum, Waldenburger Straße 5, Moers (Eick-
West)
Montag, 30. September, 16-19 Uhr, Garagenhof der
Polizeiwache, Asberger Straße 5, Moers
Dienstag, 8. Oktober, 10-13 Uhr, Garagenhof der
Polizeiwache, Asberger Straße 5, Moers
Mittwoch, 9. Oktober, 14-17 Uhr, Hof des
Polizeidienstgebäudes, Niederrheinallee 130, Neukirchen-
Vluyn
Donnerstag, 24. Oktober, 14-17 Uhr, Garagenhof der
Polizeiwache, Asberger Straße 5, Moers

Die Polizei weist darauf hin, dass keine vorherige Anmeldung
erforderlich ist. Um den Ablauf jedoch zu optimieren und lange
Wartezeiten zu vermeiden, empfiehlt es sich, einige Dokumente
mitzubringen. Insbesondere ein gültiger Ausweis und ein
Eigentumsnachweis für das Fahrrad sind wichtig. So kann die
Identität des Besitzers schnell verifiziert werden, was den
Prozess beschleunigt.

Die Fahrradcodierungen sind nicht nur für die Sicherheit der
einzelnen Radfahrer von Bedeutung, sondern tragen auch zur
allgemeinen Kriminalprävention bei. Durch die Sichtbarkeit der
Codierungen wird es für Diebe schwieriger, gestohlene
Fahrräder unentdeckt zu verkaufen, da diese einfacher
zurückverfolgt werden können. Für viele Radfahrer könnte dies
ein entscheidender Faktor sein, um den eigenen Unmut über
steigende Diebstahlzahlen zu lindern.

Die Bedeutung der Fahrradcodierung

Angesichts der steigenden Anzahl von Fahrraddiebstählen ist die



Aktion der Polizei ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung.
Jeder, der sein Fahrrad kodieren lässt, leistet damit einen
Beitrag zur Sicherheit in der Region. Die Maßnahme stößt auf
großes Interesse und wird von vielen Bürgern als notwendig
erachtet. Es ist auch zu beobachten, dass solche Aktionen das
Gemeinschaftsgefühl stärken, da sie Menschen
zusammenbringen und das Bewusstsein für die Sicherheit des
Fahrrads fördern.

Fahrradcodierungen sind eine effektive Möglichkeit, nicht nur
persönliches Eigentum zu schützen, sondern auch einen aktiven
Beitrag zur Bekämpfung von Diebstahlkriminalität zu leisten. Die
Polizei ermutigt alle Fahrradbesitzer, diese gegebene Chance zu
nutzen, um ihr Fahrrad zu sichern. Der einfache Prozess der
Codierung kann einem den Stress und die Sorgen rund um
möglichen Verlust nehmen und zu mehr Sicherheit im
Radverkehr beitragen.

Die Bedeutung der Fahrradcodierung

Die Fahrradcodierung spielt eine entscheidende Rolle im Kampf
gegen den Fahrraddiebstahl. In Deutschland werden jährlich
zehntausende Fahrräder gestohlen, und nur ein kleiner
Prozentsatz wird zurückgegeben. Durch die Codierung erhält
jedes Fahrrad eine einzigartige Identifikationsnummer, die es
den Behörden erleichtert, gestohlene Räder zu identifizieren und
den rechtmäßigen Besitzern zurückzugeben. In vielen Städten,
wie zum Beispiel in Moers und Neukirchen-Vluyn, bieten die
Polizei und lokale Organisationen regelmäßig kostenlose
Codierungsaktionen an, um die Fahrradsicherheit zu erhöhen.

Ein zusätzliches positives Element der Fahrradcodierung ist die
Sensibilisierung der Bürger für die Themen Sicherheit und
Diebstahlschutz. Viele Radfahrer sind sich der Risiken
möglicherweise nicht bewusst oder unternehmen keine Schritte
zur Sicherung ihrer Räder. Durch Informationsveranstaltungen
und Codierungsaktionen wird das Bewusstsein für die
Notwendigkeit von Sicherheitsmaßnahmen geschärft.



Organisatorische Aspekte der
Codierungsaktionen

Die Codierungsaktionen sind nicht nur für die Fahrradbesitzer
von Vorteil, sondern auch für die Organisation selbst. Die Polizei
klärt die Bevölkerung über den Diebstahlsschutz auf und kommt
ins Gespräch mit den Bürgern. Dies fördert das Vertrauen
zwischen der Polizei und der Gemeinschaft, was langfristig zu
einer erhöhten Sicherheit in den Städten beiträgt. Die
Zusammenarbeit mit lokalen Institutionen wie der Sparkasse
oder dem AWO-Quartierzentrum zeigt zudem, wie wichtig ein
gemeinschaftlicher Ansatz in der Sicherheitsarbeit ist.

Die Teilnahme an den Codierungsaktionen ist unkompliziert und
erfordert nur eine kurze Vorbereitung. Ein gültiges
Ausweisdokument und ein Eigentumsnachweis für das Fahrrad
sollten mitgebracht werden. Dies reduziert Wartezeiten und
sorgt für einen reibungslosen Ablauf der Veranstaltungen.

Statistische Daten zum Fahrraddiebstahl

Laut der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) wurden im Jahr
2022 in Deutschland etwa 300.000 Fahrraddiebstähle angezeigt.
Dies entspricht einem leichten Anstieg im Vergleich zu den
Vorjahren, was die Notwendigkeit für effektive
Präventionsmaßnahmen verdeutlicht. Besonders in städtischen
Gebieten sind Fahrräder häufig Ziel von Diebstählen, und die
Rückführungsquote liegt oftmals unter 10%. 

Die beliebtesten Orte für Fahrraddiebstähle sind Parkplätze,
Bahnhöfe und öffentliche Plätze. Daher ist es nicht nur wichtig,
Fahrräder entsprechend zu codieren, sondern auch, die
Radfahrer über die Wahl sicherer Abstellplätze aufzuklären. Die
Codierung ist ein Schritt in die richtige Richtung, um das
Vertrauen in die Nutzung von Fahrrädern wieder zu stärken und
die Zahl der Diebstähle zu reduzieren. 

Durch kontinuierliche Maßnahmen und die Einbindung der



Bevölkerung wird der Kampf gegen Fahrraddiebstahl effektiver
gestaltet. Der Erfolg dieser Initiativen zeigt sich nicht nur in der
Zahl der codierten Fahrräder, sondern auch in einer stetig
wachsenden Anzahl an Bürgern, die sich aktiv an der Sicherung
ihrer eigenen Fahrräder beteiligen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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